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Augsburg

Diese Woche VON MICHAEL HÖRMANN

FCA, Panther und Kanuten machen Druck auf die Politik

»moeh@augsburger-allgemeine.de

Die Sportstadt Augsburg und
der hohe Preis der Erfolge

Es ist aus sportlicher Sicht ein Wo-
chenende zum Durchschnau-

fen. Klar, wer Lust hat, kann sich im
Freien bewegen, die städtischen
Freibäder nutzen oder sich in der
Kletterhalle aktiv betätigen. Wir
verschnaufen und reden davon, dass
wir mal nicht direkt vor der Haus-
türe Spitzensport erleben können.

Es ist kein Wochenende, an dem
die besten Kanuten der Welt am
Eiskanal um Pokale kämpfen. Es ist
kein Wochenende, an dem die
Panther ein Heimspiel in der höchs-
ten deutschen Eishockey-Liga
austragen. Und es ist kein Wochen-
ende, an dem der FCA in der Bun-
desliga kickt. Diese Tage werden
bald wieder kommen. Die Panther
spielen am 15. September im Derby
gegen Straubing erstmals in der
neuen Saison vor heimischer Kulisse
im Curt-Frenzel-Stadion. Der

FCA startet mit einem Knüller in
seine dritte Saison im deutschen
Oberhaus. Am 10. August gastiert
Vizemeister Borussia Dortmund in
der SGL-Arena.

Kanu, Eishockey, Fußball – das
sind Sportarten, die den Namen
Augsburg bekannt machen. Gerade
die Auftritte des FCA haben bun-
desweit nicht nur dem Klub, son-
dern auch Fans und damit der Re-
gion Sympathiepunkte eingetragen.
Man spricht positiv in Deutsch-
land über Augsburg.

Da gab es auch andere Schlagzei-
len: Baupfusch beim Umbau des
Curt-Frenzel-Stadions, eine für teu-

res Geld erstellte und seit Jahren
nicht genutzte Außentreppe am
Fünffingerlesturm oder unlängst
die Leserbriefaffäre zweier CSU-
Politiker sind solche Beispiele.

Der Sport ist in diesen Zeiten da-
gegen ein Thema, bei dem die Po-
litik versucht ist, sich nicht gegen
die positive Grundstimmung in
der Bevölkerung aufzulehnen. Für
den Spitzensport in Augsburg hat
die Stadt in den zurückliegenden
Jahren sehr viel Geld in die Hand
genommen. Das größte Projekt ist
das Eisstadion, das ausschließlich
mit städtischen Mitteln finanziert
wird. Bis zu 30 Millionen Euro

dürften es im Endausbau werden.
Auch beim Fußballstadion flossen
Millionenbeträge, wenngleich in et-
was geringerem Umfang.

Die Erwartungshaltung der vie-
len Vereine ist deshalb groß – weil
für den Spitzensport viel getan wur-
de. So ist das Rosenaustadion, das
vor Jahrzehnten eine Hochburg für
die Leichtathletik gewesen ist,
derart heruntergekommen, dass
eine Sanierung der Anlagen mehr
als überfällig geworden ist. Verbes-
serungen bei der Infrastruktur
werden von den Augsburger Kanu-
sport-Vereinen gewünscht, damit
der Eiskanal im immer härter wer-

denden Konkurrenzkampf mit an-
deren Austragungsorten internatio-
nal überlebensfähig sein kann.

Hinzu kommen andere Baustel-
len von Anlagen, die für den Brei-
tensport wichtig sind: die Sporthalle
am Wittelsbacher Park, die Sport-
halle in Haunstetten, die städtischen
Bäder und einige Sportstätten
mehr. Weil der Sport einen so hohen
Stellenwert in der Stadt genießt,
wird es sich die Politik gegenwärtig
nicht leisten können, hier Förde-
rungen zurückzufahren.

Die Aushängeschilder der Stadt –
die Kanuten, die Panther und der
FCA – sind es, die mit ihren Erfol-
gen die Voraussetzungen geschaf-
fen haben, dass der Sport im Gesam-
ten davon profitiert hat und vor-
erst weiter profitieren wird – wo-
möglich auf Kosten der Kultur
und anderer Einrichtungen.

An Interessenten für Ladenflä-
chen scheint es in Augsburg nicht zu
mangeln. Immer wieder gebe es An-
fragen, berichtet die Wirtschaftsre-
ferentin. Im Moment könne man ei-
nigen gar keine geeigneten Flächen
anbieten. „Insofern glaube ich, dass
eine Neupositionierung des Kauf-
hauses auch eine Chance für die In-
nenstadt sein kann“, so Weber.
Auch Konzepte, die neu auf dem
deutschen Markt wären, seien mög-
lich. „Wir haben genug Zeit, etwas
Anständiges zu entwickeln.“

Zuletzt war die Modekette Peek
& Cloppenburg als möglicher Mie-
ter ins Gespräch gebracht worden.
Das Unternehmen selbst wollte sich
nicht äußern. Ob etwas dran ist an
den Gerüchten – ungewiss. Denn
der Düsseldorfer Kette, die derzeit
eine Filiale in der Viktoriapassage
hat, gehört bereits das Woolworth-
Haus in der Annastraße, das sie
komplett umbauen will. Die Bauge-
nehmigung wird wohl in den nächs-
ten Tagen erteilt.

Allerdings droht Peek & Clop-
penburg hier Ärger. Nachbarn wol-
len gegen die Genehmigung klagen,
ein Verfahren könnte den Baustart
um bis zu zwei Jahre verzögern.
Auch wenn derzeit nichts darauf
hindeutet, dass das Unternehmen
von diesem Vorhaben abspringt und
das Woolworth-Haus verkauft,
wäre eine Einmietung in den Gale-
ria-Kaufhof-Standort sicherlich eine
bequeme Alternative.

Gute Nachrichten für den Handel
gibt es an anderer Stelle: Das ehe-
malige Schuhhaus Leiser am Mo-
ritzplatz bekommt bald einen neuen
Mieter. Es wurde zuletzt umfassend
umgebaut, demnächst eröffnet hier
die Modekette Brax.

VON MONIKA SCHMICH

Vom Sportschuh bis zum Bettüber-
zug, von der Jeans bis zum Parfüm –
das Sortiment ist groß. Genauso wie
die Verkaufsfläche: 9000 Quadrat-
meter auf fünf Etagen. Galeria
Kaufhof ist ein Riese in der Augs-
burger Einkaufslandschaft. Die
Schließung des Warenhauses in
knapp zwei Jahren wird eine Lücke
hinterlassen, die es zu schließen gilt.
Eine echte Herausforderung. Und
das ist nicht die einzige „Baustelle“
im Handel: Es gibt an mehreren
Stellen Leerstände, Projekte wie der
Umbau des Woolworth-Hauses
scheinen einfach nicht voranzukom-
men. Der Auszug von Galeria Kauf-
hof dürfe angesichts der Dimension
der frei werdenden Flächen aber al-
les in den Schatten stellen.

Die Eigentümer sind
in Augsburg verankert

Wirtschaftsreferentin Eva Weber
bleibt trotzdem gelassen. Dass nach
dem Auszug ein Leerstand in der
Bürgermeister-Fischer-Straße
bleibt, glaubt sie nicht. „Dazu liegt
die Immobilie viel zu zentral.“ Aber
wer könnte einziehen? Im Wirt-
schaftsreferat sucht man nach Ant-
worten. „Wir sind dabei, Konzepte
zu überlegen. Aber das ist nichts,
was von heute auf morgen passiert.“
Und vor allem nichts, was die Stadt
alleine entscheiden kann.

Eigentümer der Immobilie ist
eine Gesellschaft mit mehreren Mit-
gliedern. Mit ihnen habe es bereits
ein Gespräch gegeben, berichtet
Weber. Das Positive: Einige sind of-
fenbar in Augsburg verankert. Das
könnte ein Vorteil bei den Planun-
gen sein. Denn in der Vergangenheit
hat es meist dann Probleme bei der
Vermietung gegeben, wenn anony-
me Immobilienfonds, denen es eher
um Rendite als um langfristige Kon-
zepte ging, hinter den Projekten
standen. Beispiel: Viktoriapassage.

Konkrete Pläne für eine künftige
Nutzung des Warenhauses liegen
noch nicht auf dem Tisch. Gedan-
kenspiele gibt es aber reichlich.
Möglich wäre zum Beispiel ein
Shop-in-Shop-Konzept, eine Art
Einkaufszentrum, in dem sich meh-
rere Händler die Verkaufsflächen
teilen. Problem: Mit der City-Gale-
rie hätte man einen etablierten Kon-
kurrenten in unmittelbarer Nähe.
Wahrscheinlicher ist daher, dass nur
noch ein Teil als Ladenfläche ge-
nutzt wird und im oberen Bereich
Büroflächen oder Ähnliches sind.
Fest steht: „Das Kaufhauskonzept
wird wohl aufgebrochen werden
müssen“, so Weber.

Wer kommt nach Kaufhof?
Handel Die riesigen Verkaufsflächen des Warenhauses wird wohl kein Händler komplett übernehmen können. Derzeit
sind mehrere Konzepte für eine künftige Nutzung im Gespräch. Ungewiss ist auch die Zukunft des Woolworth-Hauses

Auf 9000 Quadratmetern bietet Galeria Kaufhof den Kunden in Augsburg seine Waren an. In zwei Jahren ist damit Schluss. Das

Warenhaus wird seinen Standort schließen und eine große Lücke hinterlassen. Fotos: Anne Wall

● Steingasse Gleich mehrere Objekte
stehen entlang der Verbindung zwi-
schen Annastraße und Rathausplatz
leer. Laut Makler Hartmann planen
die Eigentümer nun zum Teil Umbau-
ten, die auf die Wünsche möglicher
Mieter abgestimmt sind. Es könnte sich
also bald etwas tun.
● Pow-Wow-Gebäude Am Moritzplatz
soll der Behelfsbau, in dem sich das
ehemalige Café Pow-Wow befindet,
verschwinden. Das Immobilienunter-
nehmen Eser & Conform will hier das
Projekt „Max 23“ mit einem Wohn-
und Geschäftshaus realisieren. Laut
Stadt liegt die Baugenehmigung vor.
Der Baukunstbeirat hat die Pläne des
Investors ebenfalls abgesegnet. (mo-
nik)

sagt Makler Günter Hartmann. Im
Zusammenschluss mit der früheren No-
risbank-Filiale, die bis zum Rathaus-
platz reicht, könnte man unterschiedli-
che Zuschnitte anbieten. Derzeit
gebe es drei „sehr starke Interessenten“.

Passage übernehmen. Der Durchgang
zum Ernst-Reuter-Platz wird erhal-
ten bleiben.
● Annastraße Für den Laden in der
Annastraße, in dem bis zum Frühjahr
H & M war, soll ein neues Konzept her,

Wirtschaftsreferentin Eva Weber berei-
tet der derzeitige Leerstand in der In-
nenstadt noch keine Sorgen. „Eine
Stadt braucht Luft zum Atmen“, sagt
sie. Trotzdem freut sie sich über den
Fortschritt auf diesen „Baustellen“ in
der City:
● Anna-Passage Schon vor längerer
Zeit hat der Projektentwickler HLG
aus Münster, dem die Passage seit
2012 gehört, einen umfassenden
Umbau angekündigt. Die laufenden
Mietverträge wurden gekündigt, die
Ladenstraße ist fast leer. Nach Informa-
tionen unserer Zeitung soll HLG dem-
nächst die Genehmigung für den Um-
bau von der Stadt erhalten, im Spät-
herbst soll es losgehen. Wie es heißt,
soll ein einziger Mieter die komplette

Die großen „Baustellen“ im innerstädtischen Handel

Die Annapassage soll komplett umge-

baut werden.

In der Steingasse stehen etliche Laden-

flächen leer.

Polizeireport

UNIVIERTEL/GÖGGINGEN

Radler stoßen zusammen:
Ein Schwerverletzter
Am Radweg entlang der Friedrich-
Ebert-Straße sind am Donnerstag-
nachmittag zwei Fahrradfahrer zu-
sammengestoßen. Eine 19-jährige
Studentin war ordnungsgemäß
Richtung Göggingen unterwegs,
als ihr an einer schlecht einsehbaren
und kurvenreichen Gefällstrecke
plötzlich ein 52-jähriger Radler ent-
gegenkam. Er war laut Polizei in
falscher Richtung unterwegs. Beim
Zusammenstoß wurden beide
Radler zu Boden geschleudert. Der
52-Jährige erlitt schwere Verlet-
zungen und kam ins Krankenhaus.
Die Studentin kam mit leichteren
Verletzungen davon. (skro)

LECHHAUSEN/PFERSEE

Fahrradfahrer hat drei
Promille Alkohol im Blut
Mit beachtlichen drei Promille Al-
kohol im Blut hat die Polizei am
Mittwoch gegen 0.30 Uhr einen
Radler, 27, in der Neuburger Stra-
ße angehalten. Er war ohne Be-
leuchtung und in entgegengesetz-
ter Fahrtrichtung auf dem Radweg
unterwegs. Die Polizei stoppte die
Weiterfahrt. Der derzeit noch gülti-
ge Promillewert für absolute Fahr-
untüchtigkeit bei Radlern liegt bei
1,6 Promille. Diskutiert wird ein
Absenken des Grenzwerts.

Mit knapp 2,5 Promille war in
der gleichen Nacht eine 41-jährige
Autofahrerin in Pfersee unterwegs.
Die Polizei stoppte die Frau gegen
4 Uhr morgens. (skro)

LECHHAUSEN

Exhibitionist erschreckt
Frau in der Elisabethstraße
Ein unbekannter Exhibitionist hat
in der Elisabethstraße in Lechhau-
sen eine 67-jährige Frau belästigt.
Der Vorfall ereignete sich bereits
am Montag, wurde aber erst später
angezeigt. Die Frau war gegen
19.30 Uhr zu Fuß unterwegs, als der
Unbekannte ihr etwas zurief. Als
die Frau sich umdrehte, sah sie, wie
der etwa 40 Jahre alte Täter sich
unsittlich berührte. Der Mann ist
um die 1,80 Meter groß und trug
schäbig wirkende Kleidung. Die
Kripo bittet um Hinweise unter
0821/323-3810. (skro)

FALSCHER STAATSANWALT

Mutmaßliche Betrüger in
Köln ermittelt
Eine 78-Jährige ist Opfer von Be-
trügern geworden, die sich am Te-
lefon als Mitarbeiter der Staatsan-
waltschaften in Berlin und Mün-
chen ausgaben. Die Anrufer forder-
ten laut Polizei Geld und drohten
mit einer Pfändung. Schließlich
zahlte die Frau 1200 Euro per Ein-
schreiben, informierte aber auch ei-
nen Anwalt. Dieser schaltete die
Polizei ein. Die Kripo ermittelte die
beiden in Köln lebenden Zah-
lungsempfänger als Verdächtige.
Senioren, die ähnliche Anrufe er-
halten haben, sollen sich bei der Po-
lizei unter Telefon 0821/323-3010
melden. (skro)

Hochschulgottesdienst

BARFÜSSERKIRCHE

Uni-Präsidentin spricht
über das Thema „Respekt“
Uni-Präsidentin Sabine Doering-
Manteuffel spricht am Sonntag im
ökumenischen Hochschulgottes-
dienst um 19 Uhr in der Barfüßer-
kirche. Ihr Thema: „Der Ton macht
die Musik – Respekt in der Ar-
beitswelt“. Es singt der Kammer-
chor der Universität unter der Lei-
tung von Andreas Becker, Liturgen
sind Stadtdekan Helmut Haug (ka-
tholisch) sowie Pfarrer Nikolaus
Hueck (evangelisch). (loi)

VOR-
VER-
KAUF!

Exklusiver Vorverkauf 
Lechflimmern-Wohlfühl-
S P A R P A K E T E 
10 Karten für 
nur 45.- Euro
Sie sparen 40.- Euro!

1)Bahnhofsbuchhandlungen 
im HBF Augsburg und Oberhausen

2)RAN 24 Tankstellen in
AUGSBURG (Holzbachstrasse) +
KISSING, Robinienweg 3

3) Tankstelle Südtank in
DIEDORF, Gewerbestrasse 5

4) Thalia Kino und Kaffeehaus

ENDSPURTSa 06 Django Unchained To Rome with Love
So 07 Mann tut was Mann kann Silver Linings
Mo 08 Wie beim ersten Mal Argo Oscargewinner
Di 09 Komödienkracher!

Voll abgezockt
Das Leben ist
nichts für Feiglinge

Mi 10 Tom Tykwer!
Cloud Atlas

Anleitung zum
Unglücklichsein E
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www.lechflimmern.de
0821 / 15 30 78

LECH-
FLIMMERN
LECH-
FLIMMERN
Auf zwei Leinwänden 
im Bad am Plärrer!

Einlass täglich
ab 20.00 Uhr.

Auf zwei Leinwänden 
im Bad am Plärrer!

Einlass täglich
ab 20.00 Uhr.


